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N i erenfach ärzte warnen Krankenkassen vor verh ängnisvol I en

Sparfolgen

Die geplanten Neuregelungen der Dialyseversorgung in Deutschland fÜhrten

beim Nephrologischen JahresgesPräch 2001 in Mannheim zu kontroversen

Diskussionen der niederge lassenen N ierenfachärzte und betroffenen

Patienten mit den Vertretern der Kostenträger und der Kassenärztliche

Bundesvereinigung. der Protest die
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Die Haltung der gesetzl ichen Krankenkassen bei der bundesweit geplanten

Neuordnung der Versorgung chronisch Nierenkranker mit ambulanter

Nierenersatztherapie wurde beim Nephro logischen JahresgesPräch 2001, zu

dem sich in Mannheim mehrere hundert N ierenspezia listen aus allen Teilen

Deutschlands trafen, scharf kritisiert Die ni und

ihre F
en

g der die

ultimo am werden kan4, Ure!

die n erne

die
der Kosten zu

Sowohl Dr. Manfred Partsch als auch der
dasenzeElVC

als' neuer Strukturen" it , dieV

Man wolle damit die Versorgung und Finanzierbarkeit der Behandlung für die

Zukunft sichern.
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lm Rahmen des gesundheitspolitischen Forums der Deutschen

Dialysegesellschäft niedergeiassener Arzte e. V. wurde den Krankenkassen

uorj**örr*n, dursh die vorgesehene Neuregelung für die lebenserhaltende

BetiandlungenfürchronischnierenkrankePatienten@l!]e
Folqen spllten_ztu&olle!. Die Leistung sei im vorliegenden Entwurf ohne

offizeitigeFest1egungderQualitätszieleausschließtich
unter ökonomischen Gesichtspunkten festgesetzt worden.

Die zusätzlichen Folgen des Diabetes mellitus, der Herzinsuffizienz, schwerer

Gefäßschäden und Ämputationen, führen zu einer dramatischen Zunahme

des pflegerischen Aufwänds bei der Betreuung der gleichzeitig immer älterer

werdenOln Dialysepatienten. Beim Nephrologischen Jahresgespräch wurde

ä*fä*, daß vor Oi*äe* Hintergrund gleichzeitig verringerte Kassenleistungen

nicht akzeptabel sind, weil Oamit zu rechnen ist, daß der Aufwand für die

Personalkosten weiter steigen wird'
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Der Vorsitzende des Bundesverbandes 
..Dialysepatienten Deutschlands e.V,,

peter Gitmer, *r;"iä?ä*nverbänden vor, die versorgung zu

verschlechtern, äÄ"" äi- r"mittet# ääoon n*troffenen Versicherten darüber

zu inrormi"r"n oääilnti" neratun§e'i;i;;Y?;1l"hen Die EmpÖruns der

mehr als 50000 üirtyr"putienten iil Deutschland s-ei am bisherigen Ergebnis

einer sammrung",J;iä;; ;ir r zs 000 unterschriften ablesbar'

BreitenRaumnahmimwissenschafttichenProgramminMannheimdie
vorste*ung n"u., Entwickrungen ii". u""n in där Erprobungsphase befindet

sich die tägtiche-H;;;i;itr"o"r',ä"ärltig, oi" Jt inleressaÄte Alternative

auch in OeutscÄtää Ji" Zänr 0",üäi*äälvsepatienten deutlich erhÖhen

könnte. nutgrunJäär "ngl"icfr 
nOi'rerän WäfrtOetindens wird diese

Therap iev"riuniJ JJn J"ä oe rze iti gän 19=1g'l!-?lstark 
favoris i ert' D e n

höheren xo=t"n"lÄ-nlrateriatnereic"h steht där geringere Aufwand durch

pftege- uno ranrx;;i;äigruno-J"i Heirnbehandung gegenÜber'

MitgroßerSorgesehendieNephrologeneinerFF"Novembererwarteten
Grundsatzentslheidung entgeg"Ä, ääiie äoentatrs extrakorporal erfolgende

Apheresen"r,"äiiunö ii a"r zuxrÄti no"h von den Krankenkassen bezahlt

--.wird. Bei einem negativen nrrgrnö-*äre die wirksame, aber kostspielige

Therapie nei paii'eiä mit angäb;;;; räitsto*wechselstÖrungen oder

seltenen Formen rheumatis"n", L-ift*nlung*n nicht mehr anwendbar' Bisher

ist das Vertahrän einsetzba'' *"nn z' B' bei genetisch bedingten

FettstoffwechselstÖrungenextremhoheCholesterinwertedurch
konventionelte Behandiung wie Oiat und medikamentÖse Therapie nicht

wirksam bekämpft und in oer roigä'n"t= uno Gefäße durch schwerwiegende

Schädigungen bedroht sind'
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